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Königl. Yrevinzial-Jatelligenz⸗Somtolr im Poſt⸗Lokale. 


rande bn Eingang: Plaut eagaſſe No. 38 5. 


aus Coln, log. im Hotel du Nord. Frau Auguſſe Asmus, veiw. Kreis⸗Phyſikus, 
nebſt Kinder aus Stolpe, log. im Deuiſchen Haufe. Herr Aussee von Kof 
Schoen Herr Bittineifit a D. Siemon aus Marienſee, Herr Kaufmann Ad. 
chocky aus Glogau, leg. in den drei Mohren. Herr Dr. Auguſtin nebſt Gemah⸗ 
lin aus Schöneck, Herr Kaufmann Schultz aus Stettin, Her: Schauspieler Gold. 
ſchmidt aus Stolpe, og, im Hotel d Oliva. Herr Decanom Spalding aus Roſe⸗ 
new, log, im Hotel de St. etetsburz. Herr Kauf van 1 N10 Fleiſcher aus 
* Hert Haus lehrer Michael Sirnatis aus Mirchau bei arthaus, log. in den 
zwei Mohren. Mean ee eee 
e k a 


a nut ma eee 5 
1 Ju der Packka e Ober Poſt-Amts lagert ſell 2 Monaten ein Packen 
in Leinen, sie. G. B., us er) eu ie 2 5 enthaltend (muth⸗ 
maßlich für einen Soldaten bestimmt). Der ‚unbekannte Empfänger weird hiermit 
zur As olg a kfardert ; Danzig, den 17. April 1847. 
— ui ber Peſt-Amt. — — 
2. Der mit der Perſonenpoſt aus Ksnigsberg am 15. März d. J. hier an⸗ 
gelorohene Haudlungsrlener Herm Schriidt wird a le ein in bet Packkam⸗ 
met ſagerndes Packet für ihn gegen Legitimatſon in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 17. April 1847, . 5 
Ober⸗Poſt⸗Amt. 
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3. Der Eigenthiimer Michael kudwig Schabert aus den Dirſchauer Wieſen 
und die verwit:wete Lehrer Conſtautia Rimek geb. Mirau aus Koling haben in 
dem vor Eingehung ihrer Ehe am 6. d. M. abgefchteffenen Verttage die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Eiwerbes ausgeſchleſſen und dem Beimögen der Fran die 
Eigenſchaft des verttagsmäßis vorbehaltenen Vermögens beigelegt. 

Dirſchau, den 23. März 1847. i 

Königl. Land, und Stadtgericht. 

4. Der Kaufmann Maria Schreiber hieſeibſt und deſſen Braut Eleonore 
Ebriſtine verwitwete Kteisſchreiber Krommert geb. Hintz haben dur einen om b. 
Apr c. errichteten Vertrag, die Gemeinſchaft der Omer und des Erwerbes, für 
die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 9. April 1847. 5 Er 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

5. Am 30. März v. iſt in der Noga: dei Zeyer ein mäunlicher Leichnam 
von mittler Statur, dunkeln Haaren, im Geſicht nicht mehr erkennbar, aufgefunden. 
Derſeibe war bekleidet mit kurzen, vorn abgeſtumpſten Stiefein, Beinkleidern von 
geſtrejftem, in feinen Farben nicht mehr erkeunbarem Sommerzenge, einer Weſte 
von blauem Tuche mit zwei Reihen Knöpfen und zwei Klappen und einer Unter 
jacke, weicht ven dem Zeuge der Beinkleider zu ſein ſchien. 

Alle diejenigen, welche Auskunft, wer der Aufgefur dene geweſen iſt, und über 
die Todesart zu geben vermögen, werden aufgefordert, ins Termin 

den 19. Mai c., Vormittags um 11 Uhr, ö 

vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarins Hacker darüber Anzeige zu machen. 

Elbing, den 8. April 1847. i 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


ute ran ſche Anzeigen | 

& 90 de Gerhard'ſchen Buchhandlung, (egg 400) 
find. vorrathig: 5 

Schriften über die Berfaſſung d. 3. Febr., u, A. die b. Gervinus, 

Bülow Cummerow, Riederwann, Neuwerk, wier Fragen u. ſ. w. 

7. Dei B. Kabus „ Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenäber, iſt zu haben; 


2 Narriſches Complimentirbuch. 


Mit vielen komiſchen Illustrationen. en W. Kaulel. 

? Preis 10 Sgr. S { 
Ein mi de itz und glückli Lau iebenes Werkchen. 
. 

ER NE, 21 A ai 3 

8. Zu Michaeli wird eine Wohnung v. 4 St. geſucht, hierauf Reflectitende belieben 

Adreſfen nu R. K. bezeichnet im Königl. Intelligenz⸗Comtoirx abgeben zu laſſen. 
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. Wieſen⸗ Verpachtung. 

Montag, den 26. April 1847, Vormittage 10 Uhr, werde ich auf den Antrag 
des Ehrbaren Hauptgewerks der Rechtſtädtſchen Flenſcher von den demfelben gehö⸗ 
rigen, ver dem Werdeithore gelegenen, ſogenannter Fleiſcherwieſen 


n Ye - © eirea 140 Morgen, 
abgetheilt in einzelnen Stücken, theils als Pflugland zum Beadern, theils zur dies⸗ 
jährigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag, Dusch Licitatton an Ort und Stelle 
verpachten. Pachibe dingungen werden im Termine befaunnt gewacht; der Verſamm⸗ 
lungsort für die Herren Pachtluſtigen iſt beim Wieſenwächter Schultz, am Ende der 
erſten Trift in Bürgerwald. — In demſelben Teimine weiden die Herren Aelter⸗ 
deute gedachten Gewerks a f 
we 17 Haufen Fafhienenftraudg 
meistbietend verfaufen. f N 3 
£ 55 J. T. Engelhard, Auctionator. 
19. Unvothergeſebene Unglücksfälle hoben uns veranlaßt unſer früheres Grupdſtück Lerg⸗ 
gaſſe 515. zu verlaſſen und das Herten⸗Garderobegeſchäſt, weiches wir gefütztt, aufzu⸗ 
eben, und bitten ein verehrteb Publikum unfere Unglücksfälle nicht als keichtfinn, 
üben was die Borfehung über uns verhängt hat betrachten zu wollen, und uns das 
Vertrauen ferner, welches wir ſeit einer Reihe von 2% Jahren beſeſſen haben, zukom⸗ 
men laſſen zu wollen. a N Die Familie Goſch. 


11. Meinen weithgeſchätzten Kunden mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, 
daß ich gegenwärtig Breiigaſſe 1203. beim Kederhändier Herin Wernicke die Mohr 
nung bezogen habe, und bitte, mir auch in diefem neuen Lokale das Vertrauen zu 
ſchenken, welches ich ſeit einer Reihr von 23 Jahren hier am Orte beſeſſen habe. 
ich werde nicht ermangeln mein Geſchäft wie früher, ſondenn, da mein Sohn dieſer 
age nach Paris abgeht und ſich die Kenniniffe in dieſem Geſchäſt erworben hat, 
welche ich ſelbſt beſitze, ſo bin ich Dadurch in den Stand geſetzt durch wöchentliche 
Correſpondenz das Menefle, welches zu jeder Jahresſaiſon dort getragen wird, 
meinen werthen Kunden aufs ſchnellſte vorzuführen. J. C. Geſch, Schneidermeiſſer. 


Danzig, den 19. April 1847. 1 
12. Da ich meine Wohnung verändert, zeige ich einem gerhiten Publikum an, 
daß ich jetzt Beldſchmiede. u. Heil. Geiſtgaſfen⸗Ecke 1063. wohne, und bitte mich 
auch ferner mit geneigten Anfttägen zu beehren, da ich nach wie vor Beſtellungen 
auf Porzellan⸗Malerel annehme, auch zerbrochene Sachen kitte. : 

; Kauer, Porzellan Maler. 

184.1. 4 Thaler Delohn ung 
dem ehrlichen Finder; der eine Taſche, worin ein Beuteſchen mit 16 Kthlr. 
war, die am Freitag, den 16. April vem Fiſchmarkt durch die Querſtraßen bis zum 
alten Roß vertoren worden iſt, Langgarten No. 225. abgiebt. 
14. Unterricht und Nachhilfe in Sprachen und Wiſſenſchaften wird biuigſt von 
einem Candidaten ercheilt. Näheres Breitegaſſe No. 1916. 
15, Sandgrube 385. B iſt e. Wohn. zu vermiethen und e. Sopha zu derkauſen. 
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16. Den hochgsehrten Böwohhern Danzika und Umgebung erlaube ich 
mir ergebenst anzureigen, dass ich dis Apotheke zur Altstadt vom Herrn 
Schlander käuflieh übernommen habe und die Activa dieses Jahres mit dem 
heutigen Tage auf mich übergegangen sind. Das meinem Vorgänger Ilerrn 
Schinnder bisher geschenkte Vertrauens bitte ich auf mieh geneigtest über- 
tragen zu wollen, und hoffe dasselbe dureh Pünktlichkeit und gute Besckaf- 
fenheit meiner Medicamente und Droguen zu rechtfertigen. ER 
Danzig, den 15. April 1847. Alexander Schweitzer, Holzmarkt No, 5, 
17. Eine ſehr Tomamifch gelegene Mühlenbeſitzung in der Nähe von Köuigs⸗ 
berg in Pr. mit 4 Mahlgängen, einem Graupengange und Oelmühle, welche nie 
mals Mangel an Waſſet bal, mit 160 Morgen Land und Wald. Diele ade i 
trägt die Zunfer von einem Capital von 40,060 ktl.; ſelvige iſt wegen Auseinander⸗ 
ſetzung der Erben ſehr billig, und zwar mit einer baaren Anzahlung von 10,000 
rtl. zu verkauſen. Das Nähere beim Geſchäfts⸗Agenten Lange in Non berg in 
Pr., Tuchmacherſtraße No 3. durch frankirte Anſtagen. N 
13. Wir erlauben uns, das kunſtliebende Publikum darcuf eien Zu machen, 
daß Herr Hug, Geſchäftsführer der ſehr bekannten L. Bleuler'ſchen Kun anſtalt am 
Rheinfall bei Schaffhauſen, mit einer köchſt intereſſanten Sammlung mei ens ſchwel⸗ 
zeriſcher und cheiniſcher Landſchaften Lee e 1 bie angelangt iſt, und 
daß dieſe Künfgegenftände vom 18. bis zum 22. d. M. Mittags von 11— 4 Uhr 
im Hotel de Berlin unentgeldlich zur Anſicht ausgeſtellt werden. — 
i Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 
„John Simaſon. Stodvart. Zernecke 
19. die Mitglieder der Kranken⸗Ulterſtützung⸗ u 


N es 7 so 2 42 

Sterbekaſſe des VBürgerver⸗ 
eins Werden erſucht, Montag den 19. d. M. Nuchmiekag um 3 Uhr, zur gate 
Rechnungslegung und Aufnahme neuer u Sr in der ee e bei Herrn 
Werner recht‘ ahlreich ſich einzufinden. Die zur i e a oben 
ſich mit Tauſſcheinen und ärztlichen Geſundheitsatteſten zu verſehen. N 


Ktambude auf der 'R apflkthe a = 8 
20. e In der Ktambude auf der Laugenbtücke 49, (zwiſchen Dem rauen 
a W und Brodebänkeuthor) iſt um Die Be lc eit des reſp. 252 
blikums zu begegnen, neben der darin beirlebenen Fagane Hand A er ei 
einne Niederlage der betiebterten Soiten üchte Habatmıadı, Bremer und. 
. e embirger Eigauen in allen Onantſtsten 
etablirt worden und will dieſelbe hiemit dem geehtten Publikum zur geneigten Ab⸗ 
nahme empfohlen ſein are 
21. Ich wohne jetzt Breit⸗ g. Prieſterg.⸗Ecke 1215, 
welches ich meinen geeinten Kunden wie Einem teſp. — — 
mir zu bemerken, daß ich meine Arbeiten nach den neueſten franzöſiſchen und ang · 
lichen Facors anfertigen laſſe, wo auch diefethen zur gefangen Ansicht bereit liegen, 
es verbinden ſich mit der größten Reellirat die mözlichſt kiuigen Pteiſe. * 
e . A. Roffler, Schuhmachermeſſter. 
22. aaa? ange Gems) 6er vgn bung ad Bann, adsnews 
a Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
Mo. 90. Montag, den 19. April 1847. 


4 Heute Abend, u 


den 19., Konzert in der Bierhalle 
von der Winterſchen Kapelle. Ir. Engelmann. 
24. Ein Verkaufslokal wird zu miethen geſucht von H. Vogt, Breitgaſſe 1198. 
2. Ich wohne jetzt Hundegaſſe No. 282, im Hauſe des Henn Klawitter, 
unweit des Kuhthors. Otto Fr. Hohrbach. 
268. Meine Wohnung iſt jetzt Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsg Ecke No. 955. 
E. Scheberau, Schoruſteinfegermeiſter. 
27. Mehreren Nachfragen zufolge din ich bereit, jungen Damen Unterricht in 
dem Ausſcheeren der jetzt fo beliedten Plüſch⸗ Stickerei zu ertheilen. 5 a 
Charlotte Kauer, Goldſchmiede⸗ u. Hl. Geiggaſſen⸗Ecke 1083. 
28. Einem jungen Menschen von ordentlichen Eltern, der Lust hat Maler 
zu werden, weiset eine Stelle nach B. Rolling, Lastadie No. 432. 
29. Ein Privarfchreiber, mit guten Zeugniſſen verſehen und der auch gut pol⸗ 
20 —.— eh: en bei Behörden — — 710 in der 3 
Reflectivende mögen gefälligst ihre Adreſſen im hieſigen Königl. Imelligenz⸗ omtois 
Pre sl Uhr 5 ö . 
30. Da das Theater geſchloſſen, werde ich a. Frauenth. i, d. 2 Fl. wieder jeden 
Abend mit verſchied, warmen Berichten à P. 214 aufwarten; bitte um zur. Beſuch. 
31. Ein ord. Mädchen, d. d. Küche verſtehe, wänſcht ſogleich in herrſchaftliche 
Dieuſte zu treten; zu erfragen im Geſindebmeau Fiſchmarkt 1590. bei Sydow. 
32. Eine Tagneter⸗Bude iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. Ein⸗ Partie zinner⸗ 
ne Lichtformen werden verkauft Wollwebergaſſe No. 1989. N 
33. Wer einen einſp. gebr. Jagdwagen verkäuflich hat, melde ſich Altſt Grab. 435. 


en ee enen dee n. 
FCC 
8 34. Langgaſſe 394. iſt die Hauge⸗Etage, beſtehend aus 7 anein⸗ 

* anderkängenden Zimmern, Küche, Mädchenſtube ꝛc., zu vermieihen und for. 
75 gleich zu beziehen; wenn es gewünſcht wird, kann dieſe Wohnung auch von 2 
K 5 Zimmern vermieiher werden. : 
KETTE ET ENTE EEE STETERETTTERE URTE TER RR ECEIR 
35 Breitgaſſe No. 1043. Elephanten⸗Apotheke, iſt in der 2 ten Etage ein Hin⸗ 
terſaal mit Alkoven und Kabinet nebſt 2 damit verbundenen Zimmern, ohne Meubeln, 
im Ganzen oder geteilt, zum 1. Mai zu vermiethen. 

36. LCEine Hangeſtube in der Hundegaſſe mit oder ohne Menbeln iR 
zu vermielhen. Näheres am Langenmarkt No. 433. Hangeetage. EM 
37. REN dem neu erbauten Haufe Breitegafie No. 1234. iA die erſte 

Ay Saal⸗Etoge, beſtehend aus 8 aneinander hängenden Stuben nebſt 

zn dazu gehörigen Bequemlichkeiten zu Michaeli zu vermiethen. 
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36. . Hundegeſſe No. 325. in das son Herrn Oberſt May bewohnte Lokal zu 
vermiethen. D ai: 56 udegaſſe No. 254. 
39. Heil. Geiſtg. 756. iſt eine en mit — zu vermiezhen u. gl. z. b. 


A fi 
1 Auction mit ſichtenen Naueklatten, 
Auf Verfögung Eines König. Commerz⸗ und Admttal,täts⸗Collegij wird 
unter, ichrete Teräfier n e de 
art Freitag, den 23. April 1847, Vorm. 10 Uhr, 
an der Heubuder Aömpe dur oͤffentliche Auction an den Meiſthietenden gegen 
baare Bezahlung verkaufen: 


i 390 Stuck Mauerlatten, | 
ae unter Aufſicht des Holzkapitaius Herrn Fiſchbeck an der oben genannten 
Kempe der Weſchſel lagern. — Die Herten Käufer werden boflichſt erſucht, N 
in n des ERBEN des Holzes cor der Anctien an Perrn Fischbeck zu wenden 

EB Rottenburg. 
Sachen u verkaufen in ape 1349. 
obiltsodet beweglich! Sach 
41. Gekochte Eisbeine id zu haben Wade 13 il, Gt. N 
3 


Re 80 W fifmilchenve Kühe ſind tauflich 3 1 im Veen 
N 
43. Liechten friſchen ſchleſiſchen rothen u. weißen Klee eſamen, 


Thimotien, Spörget nad veiſchied nt Erler ae er⸗ 


uf x 
et. Poggeupfüi⸗ un 0 Graben · Ecke. 
44, Bootsmannsg. 1179. iſt ein u Repoftenrium fürs Land. und Zwirngeſchäft und 
ein dito fürs Lichtgeſchäft iſt Nambaum 1241. zu verkaufen. 
45. Dei, Sch aſſe 938. ſtehen wieder Pe Don 1 abettgeftelle b. z. Ei: 
46. neuer bie virk. vol. Spi a fer mit „ 

ne 1 Haie 1 alt. Kind. Betttahm dg zu berkauſen eitgaffe fd 


